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Zusammenfassung: Auf 2 Forschungsreisen in den Mol do
too (kirgisischer Tienshan) konnten die Imagines von Par
nas si us davydovi Churkin, 2006 in ihrem natürlichen Bio top 
beobachtet wer den. P. davydovi und sein nächster Ver wand
ter, P. loxias Püngeler, 1901 konn ten vom Ei bis zum Fal ter 
gezüchtet werden und die Prä imaginalstadien beider Ar ten 
miteinander verglichen wer den. Beide hatten in der Zucht 
eine einjährige Ent wick lung. Die Überwinterung er folg te 
als entwickelte Raupe im Ei. Bei den erwachsenen Rau pen 
beider Arten sind die oran gen Punkte gleich an ge ord net. 
Eier und Puppen der zwei Arten un ter scheiden sich nur 
unwesentlich.

A contribution to the natural history of Parnassius 
davydovi Churkin, 2006 and comparison to the 
preimaginal instars of Parnassius loxias Püngeler, 1901 
(Lepidoptera: Papilionidae)

Abstract: During 2 expeditions into the Moldotoo (in the 
Tian Shan Mts. of Kyrgyzstan), Parnassius davydovi Chur kin, 
2006 was observed. P. davydovi and its closest relative Par
nassius loxias Püngeler, 1901 could bread successfully from 
egg to butterfly and the preimaginal stages of both spe cies 
were compared. P. davydovi normally has a de ve lop ment 
cycle of one year and hibernates as egg. The ca ter pil lar of 
both species have the same pattern of orange spots. Eggs and 
pupae of the two are very similar.
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Einleitung

Als Parnassius davydovi 2005 im Moldotoo im kirgi si
schen Tienshan von Vladimir Pletnev, Sergei Saluk 
und Sergei Churkin entdeckt wurde, war dies eine klei
ne Sensation (Churkin 2006). Kaum jemand hatte die 
Ent deckung einer neu en, deutlich von anderen Arten 
ver schiedenen Par nas siusArt in Kirgistan erwartet. Der 
Sta tus von P. da vy dovi war zunächst unklar, und Chur
kin (2006) verglich P. da vydovi in seiner Beschreibung 
mit P. autocrator Avinoff, 1913, P. char ltonius Gray, 1852 
und P. loxias Püngeler, 1901. Spätere ge netische Un ter
su chun gen ergaben eine nahe Ver wand schaft mit P. 
lo xias. Omoto et al. (2009) postu lier ten eine ge trenn te 
Entwicklung von P. da vydovi und P. lo xias seit 10 Mil lio
nen Jahren und be stätigten den Artstatus ge gen über P. 
loxias mit großen ge netischen Un terschieden.

Zur Biologie und dem Aussehen der Präimaginalstadien 
der meisten ParnassiusArten, insbesondere der Cory
da lisFresser, ist bisher wenig bekannt. Daher gilt 
das In ter esse des Autors der Zucht von asia ti schen 
ParnassiusAr ten.

Das heute bekannte Verbreitungsgebiet von P. davydovi 
be schränkt sich auf mehrere vergleichbare Biotope im 
Mol dotoo und Dzhamantoo (Churkin, pers. Mitt.) in 
Hö henlagen von etwa 2000–3000 m.

Vom 23.–27.  vii. 2012 und vom 21.–25.  vii. 2014 un ter
nahm ich zwei organisierte Expeditionen zum Ty pen
fund ort von P. davydovi im Moldotoo zirka 30 km süd
west lich des MoldoAshuuPasses. Dort konnte P. da vy
do vi im Bio top in zirka 2500–2700 m Höhe nicht selten 
be ob ach tet werden. Es handelt sich um den Fuß einer 
et wa 600 m langen Süd wand eines kleinen Bergmassivs 
(Abb. 1). Es besteht im We sentlichen aus einem Se di
ment aus Lehm, Sand und Kies. Das Bergmassiv ist star
ker Erosion durch Wind und Regen unterworfen. Un ter
halb der hohen fast senk recht abfallenden Felspartien 
schließt sich eine steil ab fal lende Rampe an, die aus ero
diertem Material der Fels partie gebildet wird.

Der eigentliche Biotop besteht aus den extrem steilen, 
fast senkrecht abfallenden Felspartien. Die Futter
pflan ze der Raupen, Corydalis kovakensis (Papaveraceae, 
Fu ma ri oideae; Abb. 3), wächst ver einzelt, aber nicht 
sel ten, ausschließlich in den senk recht abfallenden 
Fels par tien. Sie bildet Polster, Stau den mit 10–30 cm 
Durch messer, hat blaubereifte Blätter und ist zur Flug
zeit im Juli leicht an ihren gelborangen Blü ten in den 
Fels partien zu entdecken. Unterhalb der Fels partien 
wach sen in bestimmten Bereichen ver ein zelt, aber 
nicht sel ten, rosablühende Polster einer Acan tho limon 
sp. (Plum baginaceae). Die ist die Hauptnektarpflanze 
für die Ima gi nes.

Die Flugzeit erstreckt sich nach Angaben einheimischer 
Fän ger von Mitte Juli bis Ende August. Wie bei vielen 
an deren Parnassiern schlüpfen die ♀♀ in der Na tur zir ka 
eine Woche nach den ♂♂. In normalen Jah ren be ginnt 
die Flugzeit der ♀♀ Ende Juli.

Die tägliche Flugzeit der Falter (Abb. 4) beginnt zwi schen 
9.00 und 10.00 Uhr und endet bei gutem Wetter zwi schen 
14.00 und 15.00 Uhr. In dieser Zeit können ♂♂ in den 
steilen Felspartien auf der Suche nach un be fruch teten 
♀♀ beobachtet werden. An einer zu gäng li chen Stelle
im obe ren Bereich der steilen Fels par tie konn ten sich,
ähn lich wie bei P. charltonius, die ♂♂ durch weiße Netze
an locken lassen. Bei den ♀♀ konnte dies nicht be ob ach
tet werden. Genau wie die ♂♂ halten sich die ♀♀ fast
aus schließlich in den absolut un zu gäng li chen Fels par
tien auf und legen dort ihre Eier ab. Die Nek tarpflanze
Acan tholimon sp. wächst vereinzelt un ter halb der senk
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rech ten Felspartien. In diesem besser zu gänglichen 
Be reich konnten besonders vormittags ♀♀, aber auch ♂♂ 
beobachtet werden, wie sie zielstrebig Acan tholimonPol
ster anflogen und an den rosa Blüten saug ten. Dies war 
die beste Möglichkeit, ♀♀ zu fan gen. Im Prinzip war tet 
man, bis sich ein Falter auf eine Blüte setzt, und ver
sucht ihn dort zu fangen. Nachmittags setz te in der Re gel 
starker Wind ein, und die Bewölkung nahm zu. Dies war 
mit einer stark reduzierten Flug ak ti vi tät verbunden.

Zucht

Während der beiden Expeditionen wurde versucht, von 
mehreren ♀♀ Eier zu erhalten. Die ♀♀ wurden morgens 
und abends mit Zuckerwasser zwangsernährt. Leider 
konn te vor Ort wegen ungünstiger Umstände keine Ei ab
la ge erzielt werden. Erst als in Deutschland den ♀♀ bes
sere Bedingungen geboten wurden, begannen ein zel ne 
Tiere Eier zu legen. Bei anderen ♀♀ konnte keine Ei ab
la ge erzielt werden. Die ♀♀ wurden tagsüber unter ei ner 
Schreibtischlampe gehalten und regelmäßig mit Ho nig
wasser gefüttert. Zwei ♀♀, die einem befreundeten Züch
ter zur Eiablage überlassen wurden, legten in ner halb 
von 7 Tagen zirka 80 Eier. Leider stellte sich nach ei nigen 
Wochen heraus, dass mehr als 70% der Eier un be fruchtet 
waren, obwohl die ♀♀ eindeutig befruchtet wa ren. Dies 
ist sehr untypisch für Parnassius. Ab Sep tem ber wurden 
die Eier bei zirka minus 5°C gelagert.

Mitte März wurden die Eier wieder ins Warme (ca. 22°C 
Raum temperatur) gebracht. Nach 2 bis 3 Tage be gan
nen die Raupen von P. davydovi zu schlupfen. Als Fut ter 
wurden frische Blätter von Corydalis ochroleuca an ge
boten und sofort angenommen. Die Raupen standen 
tags über für ca. 12–13 h unter einer Glühlampe, die die 
Sonne simulieren sollte.

Für die Entwicklung vom Schlupf der Raupe bis zur 
Pup pe benötigten die Raupen von P. davydovi zirka 4 
Wo chen. 

Beschreibung

Eier

Das Ei (Abb. 2) ist fast weiß mit einer dunkleren Mi kro
pyl rosette. Im Gegensatz zu der stark skulp tu rier ten 
Ober fläche von Eiern von Parnassius apollo sind die Eier 
von P. da vydovi fast glatt. Die Oberfläche ist mit ei nem 
unregelmäßigen polygonalen Netzwerk überzogen. So mit 
hat die Oberfläche eine gewisse Ähnlichkeit mit ei nem 
Golfball. Im Bereich der Mikropylrosette gibt es ei nige 
in 1 bis 2 Kränzen angeordnete Waben. Die Eier ha ben 
einen Durchmesser von zirka 1,3 mm und eine Hö he von 
zirka 0,8 mm. Die Eier von P. loxias sind im We sentlichen 
gleich denen von P. davydovi.

Bei befruchteten Eiern kann man auf der durch sich ti gen 
Unterseite der Eier nach ca. 2 bis 3 Wochen eine Ver fär
bung von gelborange nach dunkelgrau beobach ten.

Raupen

L1  +  L2: Die Raupen der ersten beiden Stadien L1 und 
L2 sind schwarz mit wenigen schwarzen und weißen 
Borsten. Ab L2 befinden sich bereits am 2. und 3. Seg
ment seitlich die charakteristischen orangen Flecken, die 
auch in allen späteren Raupenstadien stark aus ge prägt 
sind.

L3, L4, L5: Die Raupe im 3. Stadium sieht der er wach
se nen Raupe bereits sehr ähnlich. Lediglich die Flecken 
ober halb der Stigmen auf den Segmenten 2 bis 4 fehlen, 
und die Flecken unterhalb der Stigmen im hinteren 
Be reich sind schwach ausgeprägt oder fehlen teilweise.

Die Raupe im 4. Stadium unterscheiden sich nur noch 
durch die Größe von der erwachsenen Raupe.

Die erwachsene Raupe (L5) von P. davydovi (Abb. 5) hat 
eine Länge von ca. 42 mm. Sie ist schwarz mit orangen 
Fle cken, die Oberflüche fast glatt, mit wenigen 1 mm 
kur zen schwarzen Borsten. Der Kopf ist schwarz. Die ca. 
1 mm großen orangen Flecken sind in 3 Reihen auf bei
den Seiten folgendermaßen angeordnet: Dorsal befindet 
sich von Segment 2 bis 11 eine Doppelreihe von Fle
cken. Lateral, oberhalb der Stigmen sind die Flecken auf 
Seg ment 2 bis 4 nur schwach ausgeprägt. Die Flecken 
auf Segment 5 bis 11 sind normal entwickelt. Lateral 
un terhalb der Stigmen sind die Flecken auf den Seg ment 
2 und 3 besonders groß. Die Flecken auf Segment 4 bis 11 
sind deutlich kleiner.

Die erwachsene Raupe (L5) von P. loxias tashkorensis 
Kreuz berg, 1984 (Abb. 6, Herkunft: KaindyKatta, 
Tal dyBu lak) hat eine sehr ähnliche Anordnung der 
oran gen Punk te. Lediglich die bei P. davydovi schwach 
aus ge präg ten Flecken auf Seg ment 2 bis 4 sind bei P. 
loxias nor mal ausgeprägt. Da durch, daß die Grundfarbe 
bei P. lo xias beigebraun ist, wird eine weitere schwarze 
Punkt rei he auf Segment 4 bis 11 sichtbar. Es sollen 
auch schwar ze Raupen von P. loxias vorkommen. Diese 
un ter scheiden sich dann nur unwesentlich von Raupen 
von P. davydovi.

Puppe

Die Verpuppung erfolgt bei P. davydovi und P. loxias in 
einem dicht gewebten pergamentartigen weißen Kokon.

Die Puppen von P. davydovi (Abb. 7) und P. loxias (Abb. 
8) sind ca. 23 mm lang und 9 mm breit. Sie sind nicht 
bereift. Sie haben eine ungewöhnlich helle gelbbraune 
Färbung. Besonders die Puppe von P. loxias ist kaum 
pigmentiert. Durch die sehr geringe Pigmentierung kann 
man bei beiden Arten die Entwicklung zum Falter schon 
sehr früh beobachten. Bereits 10 Tage vor dem Schlupf 
kann man eine Dunkelfärbung der Augen, gefolgt von 
Fühlern und Beinen beobachten. 3 bis 4 Tage vor dem 
Schlupf deutet sich die Flügelzeichnung an. Am Tag 
vor dem Falterschlupf wird der Hinterleib der Puppe 
gedehnt.
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Abb. 1: Typenfundort von Parnassius davydovi im Moldotoo. Abb. 2: Ei von P. davydovi. Abb. 3: Die Raupenfutterpflanze Corydalis kovakensis. Abb. 
4: ♀-Falter von P. davydovi in der Natur. Abb. 5: L5 von P. davydovi. Abb. 6: L5 von P. loxias. Abb. 7: Puppe von P. davydovi. Abb. 8: Puppe von P. loxias.
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Alle Falter schlüpften in den frühen Morgenstunden, 
ausgelöst durch die zunehmende Helligkeit.

Bei keiner der beiden Zuchten kam es zu einer Pup pen
über winterung. Nach Zinszner & Parmentier (2015) 
kann es allerdings bei P. davydovi bei ungünstigen Be din
gungen (zum Beispiel Zucht bei Raumtemperatur ohne 
zusätzliche Wärmequelle) zu einer Überwinterung 
der Puppen kommen. Der Autor vermutet, daß die 
Puppenüberwinterung in der Natur eine seltene Aus
nah me ist, weil die Temperaturen vor Ort im Juli tags
über um 30°C liegen. Auch die vergleichsweise späte 
Flug zeit spricht eher gegen eine Puppenüberwinterung.

Falter

Die Falter schlüpfen ca. 3½ Wochen nach der Ver pup
pung. Die gezogenen Falter von P. davydovi waren nor
mal gezeichnet und hatten eine Vorderflügellänge von 
37–42  mm und eine Spannweite von 70–73  mm. Dies 
entspricht der normalen Größe von Wildfängen.

Die gezogenen Falter von P. loxias, 2  ♂♂, hatten eine 
Vor derflügellänge von 36 mm und eine Spannweite von 
62–63  mm. Damit waren sie deutlich größer als Wild
fän ge mit Spannweiten von 58 mm.
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